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Tracks auf der CD
 1 	 Stimmtöne Bb/A(440 Hz)

	
	 Fulltrack		  Playback

 2
	 Good Morning Headache	

 8
	 Good Morning Headache

 3
	 Green Bossa	

9
	 Green Bossa	

 4
	 Soft Landing	

10
	 Soft Landing

 5
	 Gently	

11
	 Gently

 6
	 1625, Lombard Street	

12
	 1625, Lombard Street

 7
	 Strange and Charming	

13
	 Strange and Charming
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	 Vorwort
Die folgenden Jazz-Duette sind für Spieler gedacht, die schon einige Erfahrung mit ihrem Instru-
ment haben, mit der Stilistik des Jazz aber bisher nur wenig, oder noch gar nichts, zu tun hatten. 
Irgendwann fragt sich jeder Spieler, was das Besondere am Jazz und dem damit verbundenen 
Solospiel ist. Die folgenden Stücke sollen Neueinsteigern auf diesem Gebiet, auf unterhaltsame 
Weise, die im Jazz übliche und bekannte Melodik und Harmonik vermitteln. Du kannst mit 
einem Duett-Partner, mit einem Duett-Partner von der CD oder alleine zur Begleitung spielen.

Der Schwerpunkt liegt dabei vor allem auf dem Erlernen der richtigen Phrasierung und Artiku-
lation. Beides ist die Grundlage für eine zukünftige Improvisation. Besondere Aufmerksamkeit 
gilt vor allem der Achtelrhythmik, da sie sich wesentlich von anderen Musikstilen unterscheidet.

Das Tempo ist daher bei allen Stücken etwas langsamer gewählt, als es ein professioneller 
Spieler tun würde. Außerdem habe ich berücksichtigt, was für einen Neueinsteiger spielbar 
ist und was nicht. Auf besonders komplizierte Passagen habe ich deshalb bewusst verzichtet.

Zur Begleitung durch die CD gilt folgendes:
Die 1. Stimme (linker Kanal) ist eine eigenständige Melodie mit Solo.
Die 2. Stimme (rechter Kanal) hat vor allem Begleitfunktion zur ersten Stimme.

Im ersten Teil des Buches findest Du die Stücke so wie sie auf der CD aufgenommen sind.

Im zweiten Teil sind die gleichen Stücke noch einmal in einer gemischten Variante aufgeführt. 
Das heißt, die erste und zweite Stimme kreuzen sich, sodass die Führungsstimme dauernd 
wechselt. Dies ist vor allem interessant, wenn man zu zweit, ohne Playback übt. So muss sich 
kein Spieler benachteiligt fühlen!

Der dritte Teil des Buches besteht aus sogenannten Lead-Sheets. Ein Lead-Sheet zeigt die Form 
des Stückes an. Es sind die Akkorde mit ihren dazugehörigen Tonleitern notiert. Die Tonlei-
tern stellen eine Tonauswahl dar, mit denen über das Stück improvisiert werden kann. Für die 
Mutigen unter Euch eine Möglichkeit mit dem Improvisieren loszulegen.
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Kurze Erläuterung zu den Stücken auf der CD:

	 Nr. 1: Good Morning Headache 
ist ein gängiger 12-taktiger Blues. Das Thema wird zweimal gespielt, dann beginnt das Solo. Es 
geht über vier Durchgänge (vier x 12 Takte). Die einzelnen Durchgänge sind mit Doppelstrichen 
von einander getrennt. Jeder Durchgang, auch Chorus genannt, kann immer wieder im „Kreis“ 
von vorne auf das Playback gespielt werden. Darüber hinaus ist es wichtig, einen Unterschied 
zwischen „langen“ und „kurzen“ Achteln zu machen und die Artikulationszeichen zu beachten. 
Lange Achtel befinden sich immer auf den Zählzeiten 1 2 3 4, kurze hingegen immer auf 1+ 2+ 
3+ 4+. Gebunden wird (fast) immer von der „Und“ auf die Zählzeit.

	 Nr. 2: Green Bossa 
ist ein Bossa Nova. Er wird im Gegensatz zum Blues in geraden Achteln gespielt. Das heißt die 
Achtel sind gleich lang. Gebunden wird aber auch hier von der „Und“ auf die Zählzeit.

	 Nr. 3: Soft Landing 
ist ein sogenannter 12-taktiger Moll-Blues. Für ihn gelten die gleichen Regeln wie bei Good 
Morning Headache.

	 Nr. 4: Gently 
ist ein Walzer. Auch hier haben wir wie bei Nr. 1 und Nr. 3 lange und kurze Achtel. Natürlich 
wird auch hier von der „Und“ auf die Zählzeit gebunden.

	 Nr. 5: 1625, Lombard Street 
bezeichnet man als „Rhythm Changes“. Die Harmonien, die hier zu Grunde liegen, sind z.B. 
von der Titelmelodie der „Flintstones“ bekannt. Es gelten die Artikulationsregeln von Nr.1.

	 Nr. 6: Strange and Charming 
ist ein Stück mit funkig-souligem Groove. Die 16tel Notation hier ist typisch für Funk und die 
Noten habe ich individuell mit Artikulationszeichen versehen.

Bevor du loslegst, solltest du dir das Stück, das du üben willst, gut anhören.

Und jetzt viel Spaß dabei!
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Good Morning Headache

Pos. 1

Pos. 2

Fulltrack	 2
Playback	 8
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Fulltrack	 3
Playback	 9Green Bossa

Pos. 1

Pos. 2
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Soft Landing
Fulltrack	 4
Playback	 10

Pos. 1

Pos. 2
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Fulltrack	 5
Playback	 11Gently

Pos. 1

Pos. 2
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